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Bergbauingenieurin / Bergbauingenieur

Gelsenkirchen
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Sie sind seit 2002 Abgeordnete/r des Deutschen Bundestags und 52 Jahre alt. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau und Ihrem 22jährigen Sohn in Gelsenkirchen. 

Sie entstammen einer alten Bergarbeiterfamilie. Nach der Schule machten Sie zunächst eine technische Ausbildung im Steinkohlebergbau. Während verschiedener Streiks gegen den Abbau von Arbeitsplätzen in Ihrem Unternehmen wurden Sie in den siebziger Jahren gewerkschaftlich aktiv. Von der Arbeit in der Grube freigestellt, vertraten Sie als Betriebsrat die Interessen der Belegschaft. Gleichzeitig schafften Sie im Alter von 24 Jahren das Abitur am Abendgymnasium.

Ein Stipendium der gewerkschaftlichen Böckler-Stiftung ermöglichte Ihnen ein Bergbau-Studium an der Ruhr-Universität Bochum. Parallel dazu traten Sie der APD bei und fanden auf lokaler und auf Bezirksebene ein interessantes Betätigungsfeld. Als „Frau / Mann der klaren Worte“ machten Sie sich dort schnell einen Namen und erhielten schließlich einen aussichtsreichen Platz auf der Landesliste für die Bundestagswahl. 

Sie sind sich Ihres Aufstiegs aus kleinen Verhältnissen immer bewusst und treten daher für Chancengleichheit aller Bevölkerungsschichten im Bildungswesen und im Beruf ein. Sie fordern in jedem Politikbereich einfache und für jedermann nachvollziehbare Lösungen. Als aktives Gewerkschaftsmitglied wissen Sie um die Belange und Interessen jüngerer und auch ausländischer Arbeitnehmer und setzen sich auch dafür ein.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

34 Jahre 

ledig, keine Kinder

Diplom-Betriebswirtin / Diplom-Betriebswirt

Wilhelmshaven

Landesliste Niedersachsen
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 34 Jahre alt, ledig und haben keine Kinder. Während der Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin. Am Wochenende kommen Sie nach Hause, wo es Ihnen wichtig ist, Freunde zu treffen, Sport zu treiben und die Welt der Politik wenigstens stundenweise hinter sich zu lassen.

Ihre Familie kommt aus München. Als Sie zwölf Jahre alt waren, zogen Ihre Eltern nach Wilhelmshaven. Den Umzug zu den „Nordlichtern“ bezeichnen Sie bis heute als Ih​ren größten Kulturschock. Als eher lebhafter Mensch mussten Sie sich an den wortkargen Um​gangston und das raue Klima erst einmal gewöhnen. Doch dann fanden Sie Spaß daran, sich mit verschiedenen Menschen und Kulturen auseinander zu set​zen.

Nach dem Abitur studierten Sie Betriebswirtschaft. Ihr Spezialbereich war das Mar​keting. Sie machten ein deutsch-französisches Dop​pelstudium und engagierten sich bei der internationalen Studen​tenorganisation AIESEC. Aus diesem Netzwerk stam​men bis heute einige Ihrer wichtigsten Kontakte. 

Seit Sie 17 Jahre alt sind, gehören Sie der Jugendorganisation Ihrer Partei an. Schon Ihre Eltern waren Mit​glieder der APD. Beide hatten sich aus kleinen Verhält​nissen nach oben gearbeitet. Dieser Einfluss prägt Sie bis heute. Mit 25 wurden Sie Vorsitzende/r der Parteijugend in Niedersachsen und gelangten in den Bundestag.

In Ihrer Fraktion setzen Sie sich besonders für die internationalen Beziehungen ein. Sie sind Mitglied der deutsch-französischen Parlamentariergruppe. Sie haben den Ruf, Politik hervorragend den Wählern vermitteln zu können. Hier zahlen sich Ihre Marketingkenntnisse aus. Denn Sie sehen im Wähler gerne einen Kunden, dessen Wünsche und Bedürfnisse es zu treffen gilt. Dieser Ansatz ist zwar vielen in Ihrer Partei zu unkonventionell, doch sind unter Ihren Kritikern auch viele Neider.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

47 Jahre 

verheiratet, 3 Kinder

Lehrerin / Lehrer

Schwandorf, Bayern

Wahlkreis 234
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Sie sind 47 Jahre alt und erst seit kurzer Zeit Mitglied des Bundestags. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau, der / die als Lehrer/in an der Schule arbeitet, an der Sie ebenfalls bis vor kurzem tätig waren, in Schwandorf und haben drei heranwachsende Kinder.

Für Politik interessieren Sie sich seit Studienzeiten. Schließlich war es als Lehrkraft für Geschichte und Gemeinschaftskunde auch Ihre Aufgabe, diese zu vermitteln. Zur Parteipolitik fanden Sie aber erst durch Freunde in der Nachbarschaft, die Sie vor einigen Jahren zu einer Sitzung des Ortsvereins einluden. Dort engagierten Sie sich zunächst in der Kommunalpolitik, auch um so über den Gemeinderat Einfluß auf die Belange Ihrer Schule nehmen zu können. 

Als Delegierte/r bei Landes- und Bundesparteitagen verschafften Sie sich dann bald als redegewandte/r und glaubwürdige/r Politiker/in Respekt. Schließlich wurde Ihnen die Kandidatur für Ihren Wahlkreis angetragen. Wider Erwarten gelang es Ihnen, auch dank Unterstützung der lokalen Medien, den konservativen Wahlkreisabgeordneten zu schlagen und so in den Bundestag einzuziehen.

Als Lehrer/in bemühen Sie sich besonders um eine Politik im Sinne der jungen Generation. Sie sind davon überzeugt, dass sich nur reiche Menschen einen armen Staat leisten können und treten für Chancengleichheit und ein Heranziehen aller gesellschaftlichen Gruppen zur Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung ein. Zu einem erfüllten und erfolgreichen Leben gehört für Sie auch das Eintreten für andere. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

48 Jahre 

verheiratet, keine Kinder

Rechtsanwältin / Rechtsanwalt

Potsdam, Brandenburg

Wahlkreis 062
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 48 Jahre alt, ver​heiratet und haben keine Kinder. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau in der brandenburgischen Hauptstadt Potsdam, von der aus Sie problemlos auch die Sitzungen des Bundestages erreichen können.

Aufgewachsen in Cottbus in der Familie eines Richters und einer Lehrerin, stu​dierten Sie nach dem Abitur Jura an der Humboldt-Universität in Berlin, wurden Staatsanwältin / Staatsanwalt und später Rechtsanwältin/Rechtsanwalt. Diesen Beruf übten Sie 2 Jahre lang aus, um sich dann ganz auf Ihre politische Karriere zu kon​zentrieren.

Erst dann traten Sie der dort regierenden APD bei. Zunächst wurden Sie Abgeordnete/r der Landtagsfraktion, später Staatssekretär/in im Innenministe​rium. Bei den Bundestagswahlen 2005 erhielten Sie eine aussichtsreiche Wahlkreiskandidatur und zogen in den Bundestag ein. 

In Ihrer Fraktion gelten Sie als heller Kopf und knallharte/r Taktiker/in. Sie setzen Ihre Interessen unbeirrt durch und haben den Ruf, auch einmal Ellbogen einsetzen zu können. Dabei werden Sie allerdings niemals laut oder auffällig. Zornesausbrüche und Streitgesprä​che vermeiden Sie. Man kennt Ihren Einfluss. Und auch wenn Sie nur sanft darauf hinweisen, dass die äußeren Zwänge ja wohl allen einsichtig und demnach wohl alle einverstanden seien mit Ihrem Vorschlag, tut dies seine Wirkung. Allerdings hat Ih​nen dieses Vorgehen auch viele Feinde gemacht, von denen sich nicht alle vor Ihnen ducken. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

36 Jahre

verheiratet, 1 Kind

Hausfrau / Hausmann

Zellertal, Rheinland-Pfalz

Wahlkreis 212
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Sie sind 36 Jahre alt und leben auf einem Winzerbetrieb im nordpfälzischen Zellertal. Dem Bundestag gehören Sie seit dieser Legislaturperiode an. 

Ursprünglich in Berlin (West) aufgewachsen, lernten Sie Ihren heutigen Mann / Ihre heutige Frau vor etwa 12 Jahren bei einem Urlaub in Spanien kennen. Damals arbeiteten Sie als Journalist/in in Berlin. Bevor neun Monate nach dem Urlaub gemeinsamer Nachwuchs geboren wurde, siedelten Sie auf den Hof Ihres Mannes / Ihrer Frau in Südwestdeutschland über und übernahmen wegen seiner / ihrer Verantwortung für das Weingut die Betreuung des Babys. 

Nachdem Ihre Tochter in den Kindergarten ging, begannen Sie halbtags im Wahlkreisbüro Ihres Abgeordneten in der Kreisstadt Kirchheimbolanden zu arbeiten. Durch Ihre fachlichen Kenntnisse und Ihre überaus positive Ausstrahlung und unkomplizierte Art verschafften Sie sich bei Terminen im Wahlkreis Respekt und Sympathien. Dennoch waren Sie überrascht, als Sie als Nachfolger/in vorgeschlagen wurden und sogar gewannen. 

Gerade als „Stadtkind“ haben Sie die Vorzüge des Landlebens zu schätzen gelernt und vertreten mit Begeisterung die Interessen Ihres noch sehr ländlich geprägten Wahlkreises. Sie setzen sich für den Ausbau der Infrastruktur und die Wiederinbetriebnahme von Regionalbahnlinien ein und kämpfen um den Fortbestand eines Bundeswehrstandortes, von dem auch viele zivile Arbeitsplätze abhängen. Für ideologische Debatten haben Sie wenig übrig, Ihnen liegt eher an pragmatischen und lösungsorientierten politischen Entscheidungen.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

63 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder

Industriemechanikerin / Industriemechaniker

Rüsselsheim, Hessen

Wahlkreis 185
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 63 Jahre alt und seit 37 Jahren verheiratet. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau in Rüsselsheim in der Nähe von Frankfurt. Während der Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin. Sie ha​ben einen Sohn im Alter von 35 Jahren und eine Tochter im Alter von 32 Jahren. Zu Ihrem eigenen Bedauern haben Sie keine Enkel. Sowohl Ihr Sohn als auch Ihre Tochter lehnen es ab, „in diese Welt Kinder zu setzen“. 

Nach der Mittleren Reife machten Sie eine Ausbildung zur/m Industriemechaniker/in. Sie erhielten eine Stelle als Facharbeiter/in in der Automobilindustrie und stiegen rasch zur/m Vorarbeiter/in auf. Sie wurden in Ihrer Firma Mitglied des Betriebsrats und machten sich einen Namen damit, Verhandlungen sowohl mit Überzeugungs​kraft als auch mit Weitblick zu führen. Kurze Zeit später traten Sie in die Industrie​gewerkschaft (IG) Metall und gleichzeitig in die APD ein. In der Gewerkschaft enga​gierten Sie sich zunächst ehrenamtlich in der Jugendbildung und Nachwuchsförde​rung. Später erhielten Sie eine hauptamtliche Stelle im Gewerkschaftsbüro.

Über Ihre gewerkschaftliche Arbeit wurden Sie bekannt, so dass man Ihnen die Kandidatur für ein Direktmandat anbot. Seit 1994 gehören Sie dem Bundestag an. Dort beschäftigten Sie sich in den vergangenen Jahren zunächst mit der Jugend- und Bildungspolitik, dann mit der Arbeitsmarkt-, Renten- und Seniorenpolitik. Ihr Erfolg liegt in Ihrer langjährigen Erfah​rung und in Ihrer Verbindlichkeit begründet. Ihre Kolleginnen und Kollegen wis​sen, dass man sich auf Ihre Informationen und auf Ihre Versprechen verlassen kann. Wenn ein politischer Konflikt sich in der parlamentarischen Alltagsarbeit gar nicht lösen lässt, treffen Sie sich gerne mit den Abgeordneten der eigenen oder der ande​ren Parteien abends zu einem Bier. Dann finden Sie meist schnell gemeinsame und konstruktive Lösungen.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

56 Jahre 

verheiratet, 1 Kind

Rechtsanwältin / Rechtsanwalt

Altona - Hamburg

Wahlkreis 023
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Sie sind 56 Jahre alt und sind gemeinsam mit Ihrem Mann / Ihrer Frau Inhaber einer Anwaltskanzlei in Hamburg. 

Sie sind als Jura-Student nach Deutschland gekommen. Die Situation in Ihrem Heimatland Iran bewog Sie, anders als ursprünglich geplant, zu bleiben. Während des Studiums lernten Sie Ihre/n heutige/n Ehepartner/in kennen. 

Nach dem zweiten Staatsexamen haben Sie mit ihm / ihr gemeinsam eine Anwaltskanzlei gegründet, die sich vor allem um Wirtschaftsfälle kümmert und in der Sie als gebürtige/r Iraner/in gerade für Kaufleute aus dem Mittleren Osten, die im Umfeld des Hamburger Hafens Handel betreiben, eine gefragte Adresse sind. Die deutsche Staatsangehörigkeit haben Sie nach Ihrer Eheschließung bewusst angestrebt. Im toleranten und weltoffenen Hamburg fanden Sie schnell Zugang zu einflussreichen Kreisen. Nach einigen Jahren in der Bürgerschaft waren Sie gar für einen Senatsposten im Gespräch, ein Regierungswechsel verhinderte dies jedoch. Stattdessen bot Ihnen die Hamburger APD einen sicheren Wahlkreis für den Bundestag an, den Sie nach Rücksprache mit Ihrer Familie dankbar annahmen. 

Sie treten für ein weltoffenes und tolerantes Deutschland ein, in dem jeder, egal welcher Herkunft, seine Chance erhält. Macht- und sicherheitspolitische Erwägungen liegen Ihnen eher fern. Allerdings betonen Sie auch häufig, dass ein Staat immer und zu jeder Zeit auch in der Lage sein muss, Schwächeren zu helfen. Stil, Würde, gute Erziehung und Reife sind Ihnen wichtige Tugenden. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

52 Jahre 

verheiratet, 4 Kinder

Pfarrerin / Pfarrer

Rostock, Mecklenburg-Vorpommern

Wahlkreis 014
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 52 Jahre alt, ver​heiratet und haben vier Kinder im Alter von 29, 27, 24 und 22 Jahren. Sie leben mit Ihrer Familie in Rostock. 

Sie haben in Rostock Theologie studiert und wurden mit 31 Jahren Pfarrer/in. Dabei war Ihnen stets bewusst, dass die Kirche der DDR-Regierung ein Dorn im Auge war. Sie vermieden es, sich auf Kontakte zur Regierung einzulassen und Informationen Preis zu geben. Ihre Gemeinde war zwar klein, doch dafür gehörten ihr Menschen an, auf die Sie sich absolut verlassen konnten und die bis heute Ihre besten Freunde und Berater sind. 

In der Wendezeit nahmen Sie an den Montagsdemonstrationen in Leipzig und an Kundgebungen in Rostock teil. Ihre Kirche war immer auch ein Versammlungs​ort für Menschen, die dem DDR-Regime kritisch gegenüber standen. Nach dem Fall der Mauer traten Sie der neu gegründeten APD bei. Anders als Christdemokraten oder Liberale hatten Sie nie mit der Staatspartei SED zusammen gearbeitet. 1990 wurden Sie bei den letzten Wahlen der DDR in die Volkskammer gewählt. Sie nahmen an den Gesprächen über die Gestaltung der deutschen Einheit Teil. Sie stimmten für ein Referendum (Volksbefragung) über die Einheit und die Ausarbeitung einer gemeinsamen Verfassung und gegen eine Mitgliedschaft Gesamtdeutschlands in der NATO. 

Obwohl Sie diese Ziele nicht erreicht haben, sind Sie heute sehr bewusst und zufrie​den Bürger/in des vereinigten Deutschland und froh, in diesem politisch wirken zu können. Ihre besonderen Anliegen sind die Umwelt- und die Sozialpolitik. Ihren Beruf als Pfarrer/in vermissen Sie zuweilen. Doch Ihre Familie und Ihre Freunde in Rostock geben Ihnen den Ausgleich und die nötige Ruhe, um im hektischen politischen Tagesgeschäft durchzuhalten.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

73

verheiratet, 1 Kind

Zollbeamtin / Zollbeamter a.D.

Flensburg, Schleswig-Holstein

Wahlkreis 002
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Mit 73 Jahren gehören Sie zu den ältesten Mitgliedern des Bundestags, dem Sie auch schon seit über einem Jahrzehnt angehören. Sie leben gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann im schleswig-holsteinischen Flensburg, nicht weit entfernt von der Familie Ihrer verheirateten Tochter.

Ihren Vater haben Sie im zweiten Weltkrieg verloren, nach dem Abschluss der Volksschule waren Sie froh, durch eine Anstellung beim Zoll zum Unterhalt der Familie beitragen zu können. Über Jahrzehnte leisteten Sie Dienst an der deutsch-dänischen Grenze.

Als Konsequenz aus den Erfahrungen des Krieges kämpften Sie Ihr Leben lang gegen jegliche rassistische, nationalistische oder imperialistische Tendenz in Politik und Gesellschaft. Schon als Jugendliche/r traten Sie der APD bei und engagierten sich im Orts- und später im Landesverband. Während der Zeit der Studentenbewegung waren Sie zwar nicht an der Universität. Aber Sie beteiligten sich an Demonstrationen gegen Bundeskanzler Kiesinger, den Vietnam-Krieg der USA und die staatliche Gewalt in Deutschland. Bei Ihrer Arbeit an der deutsch-dänischen Grenze waren Ihnen gute Beziehungen zu den dänischen Kollegen und die gemeinsame Diskussion der deutschen Vergangenheit immer ein wichtiges Anliegen. 

Nach Ihrer Frühpensionierung im Alter von 60 Jahren blieb Ihnen noch mehr Zeit für die Parteiarbeit. Sie engagierten sich in sozialen Fragen und beschäftigten sich mit Seniorenpolitik. In einigen städtischen Pilotprojekten versuchten Sie, alte und junge Menschen miteinander in Dialog zu bringen. Schließlich ließen Sie sich zum Leidwesen Ihrer Familie von Ihrer Partei dazu überreden, für den Bundestag zu kandidieren. Diese Aufgabe nahmen Sie mit Begeisterung an und sind stolz darauf, gerade bei Ihren jungen Kollegen ein gefragter Ansprechpartner und beliebter Genosse zu sein. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

55 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder

Oberstudienrätin / Oberstudienrat

Stuttgart, Baden-Württemberg
Wahlkreis 259
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 55 Jahre alt und zum zweiten Mal ver​heiratet. Sie haben eine 25jährige Tochter aus erster Ehe und einen 18-jährigen Sohn aus zweiter Ehe. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau und Ihrem Sohn in Stuttgart. In Sitzungswochen wohnen Sie jedoch in Berlin.

Nach dem Abitur studierten Sie Geschichte, Gemeinschaftskunde und Französisch als Lehrfach und erhielten mit 29 Jahren eine Stelle an einer Realschule in einem Vorort von Stuttgart. Die Schüler kamen zumeist aus einem schwierigen sozialen Milieu. Nur wenige Eltern hatten Zeit für die Erziehung ihrer Kinder. Daher setzten Sie sich an Ihrer Schule für ein Angebot von Nachmittagsunterricht an. Sie betreuten eine Theater- und eine Philosophie-AG und organisierten Hausaufgabenbetreuung von Schülern für Schüler. Als eine der ersten Schulen in Deutschland führte Ihre Schule ein Streitschlichterprogramm ein, mit dem die Schüler selbst die Verantwortung für die friedliche Lösung von Konflikten übernahmen. „Man kann nur den mögen, den man kennt“ ist Ihre Devise, und „Abneigung beruht meist auf einem Mangel an Informationen.“ Damit sich die Jugendlichen aus verschiedenen Ländern kennen lernen, führten Sie über viele Jahre hinweg Schüleraustausche mit Frankreich und mit den Niederlanden durch. 

In der APD engagierten Sie sich lange ehrenamtlich auf Orts- und Kreisebene. Im Jahr 2005 traten Sie das erste Mal bei den Wahlen an, gewannen ein Direktmandat und gelangten in den Bundestag.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

61 Jahre

verheiratet, 1 Kind

Lehrerin / Lehrer

Völklingen, Saarland

Wahlkreis 245
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Sie sind bereits in der fünften Legislaturperiode Mitglied des Bundestags und gehören somit zu den erfahreneren Abgeordneten. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau in Völklingen. Ihre Tochter ist bereits seit über 15 Jahren aus dem Haus und hat selbst zwei Kinder.

Sie stammen aus einer alteingesessenen Bergarbeiterfamilie. Auf Grund gesundheitlicher Probleme brachen Sie jedoch eine Ausbildung im Bergbau ab. Über Abendschule und späteres Studium brachten Sie es zum Lehrer für Biologie und Erdkunde und unterrichteten diese Fächer später mit Begeisterung an der Hauptschule Völklingen.

In Ihrer Familie ist die Mitgliedschaft in der APD (ebenso wie die in der Gewerkschaft) seit Generationen eine Selbstverständlichkeit. Wegen Ihrer fröhlichen und kontaktfreudigen Art, aber auch wegen Ihres Einsatzes für die Renaturierung alter Grubenanlagen und die Ansiedlung seltener Tier- und Pflanzenarten bereits in den siebziger Jahren gewannen Sie Anerkennung und Bekanntheit. 

Trotz Ihres heutigen Status als Beamtin / Beamter fühlen Sie sich nach wie vor als Vertreter der Arbeiter, der „kleinen Leute“. In Kleidung und Lebensstil haben Sie sich eine gewisse Unauffälligkeit bewahrt und sind stolz darauf. Soziale Themen liegen Ihnen ebenso am Herzen wie Umwelt- und Naturschutz. Von jungen Menschen erwarten Sie die Übernahme von Verantwortung, so wie Sie es früher schon Ihren Schülern nahegelegt haben.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

48 Jahre 

geschieden, 2 Kinder 

Industriekauffrau / Industriekaufmann

Leipzig, Sachsen

Wahlkreis 153
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 48 Jahre alt, geschieden und haben zwei Kinder, die bei Ihrem früheren Mann / Ihrer früheren Frau leben. Sie wohnen in Leipzig, in Sitzungswochen jedoch in Berlin.

Sie wuchsen in Eilenburg in der Nähe von Leipzig auf. Nach dem Abschluss der Polytechnischen Oberschule arbeiteten Sie als Industrie​kauffrau / Industriekaufmann in den Chemiewerken in Leuna. Nach dem Fall der Mauer stiegen Sie im Rahmen der Privatisierung der Chemiewerke in Leuna zur/m Bereichsleiter/in für den Einkauf auf. Sie waren wesentlich an der Umstrukturierung des Unternehmens beteiligt. Zugleich kämpften Sie als Mitglied des Betriebsrats um die soziale Absicherung der ausscheidenden Arbeiternehmerinnen und Arbeitneh​mer. Vor sechs Jahren zogen Sie nach Leip​zig, wo Sie in der Messege​sellschaft eine Stelle als Leiter/in der Kundenbetreuung erhielten.

Der APD traten Sie mit 28 Jahren bei. Im Betriebsrat nahmen Sie an mehreren Schulungen der Industriegewerkschaft (IG) Chemie Teil, die Sie in Kontakt zu mehre​ren Parteimitgliedern brachten. Seit Sie in Leipzig wohnen, engagieren Sie sich ver​stärkt in der Politik. Die soziale Ausrichtung der APD stimmt mit Ihren prinzipiellen Über​zeugungen für eine humane Wirtschaftsform überein. Innerhalb der Partei ste​hen Sie dabei für den reformorientierten Flügel, der prinzipiell bereit ist, alther​gebrachte Traditionen zu überdenken und notwendige Neuerungen einzuführen, die Sie sich auch nicht scheuen, den Wählerinnen und Wählern zu erklären. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

28 Jahre 

ledig, 1 Kind

Erzieherin / Erzieher

Berlin-Marzahn

Wahlkreis 078
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Sie sind 28 Jahre alt und leben mit Ihrem Freund / Ihrer Freundin in Berlin-Marzahn. Im Bundestag sitzen Sie seit der letzten Wahl. Sie sind in Berlin-Marzahn aufgewachsen und haben dort Ihr gesamtes bisheriges Leben verbracht.

Nachdem Sie Ihre Ausbildung als Erzierher/in mit dem „Anerkennungsjahr“ abgeschlossen hatten, fanden Sie eine Anstellung in einem Jugendzentrum. Dort arbeiteten Sie in einem Jugendclub, boten Freizeitaktivitäten an und betreuten Arbeitslose bei der Jobsuche. Nach der Geburt Ihrer Tochter kümmerten Sie sich zunächst um sie und legten Erziehungsurlaub ein. 

Bereits als Schüler/in waren Sie Mitglied der Berliner Jugendorganisation der APD. Seither sind Sie dort aktiv. Als Vertreter/in der Parteijugend wurden Sie schließlich auch in den Landesparteivorstand gewählt. Vor der letzten Wahl wurde Ihnen ein aussichtsreicher Wahlkreis.

Wegen Ihrer persönlichen Lebensumstände aber auch auf Grund Ihrer beruflichen Erfahrung interessieren Sie sich besonders für Jugendpolitik. Sie suchen intensiv nach Möglichkeiten, jungen Menschen die Erfahrung zu vermitteln, dass sie gebraucht werden. Sie suchen hierfür auch nach kreativen und ungewöhnlichen Methoden. Jugendarbeitslosigkeit halten Sie für eines der schlimmsten Probleme unserer Zeit.  

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

42 Jahre 

verheiratet, keine Kinder

Diplom-Sozialwirtin / Diplom-Sozialwirt

Bremen

Landesliste Bremen
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 42 Jahre alt, ver​heiratet und haben keine Kinder. Sie wohnen in Bremen, in Sitzungswochen jedoch in Berlin.

Nach dem Abitur in Cloppenburg waren Sie froh, das Landleben hinter sich lassen und nach Bremen ziehen zu können, wo Sie Sozialwissenschaften studierten. Wäh​rend Ihres Studiums traten Sie der APD bei, für die Sie sich besonders in Zeiten des Wahlkampfs engagierten. Bei der Jugendorganisation machten Sie durch Ihre Ideen im Bereich der Jugend- und der Kulturpolitik auf sich aufmerksam. Ihre Überzeugung ist, dass moderne Managementmethoden auch in Kultur und Politik Einzug halten müssen. 

Nach dem Studium arbeiteten Sie als Geschäftsführer/in der Arbeiterwohlfahrt in Bremen. Danach wandten Sie sich dem öffentlichen Bereich zu. Als Leiterin des Jugendamtes in Bremen kamen Sie in direkten Kontakt mit der Kommunalpolitik. Später wurden Sie Kulturdezernent/in der Stadt Bremen. Ihre Projekte und Maßnah​men machten schon bald im Landesverband der APD von sich reden, und so ge​langten Sie bei den vorletzten Wahlen über die Landesliste der APD in den Bundestag.

Ihr besonderes Interesse gilt weiterhin der Jugend- und der Kulturpolitik sowie der Haushaltspolitik. In Zeiten knapper öffentlicher Kassen die von vielen als Luxus empfundenen Bereiche Jugend und Kultur sinnvoll zu gestalten, empfinden Sie als eine persönliche Herausforderung, die Sie mit großem Engagement verfolgen.

In Ihrer knappen Freizeit malen Sie und treiben viel Sport. Sie ziehen sich dann in Ihr Haus im Grünen am Rande von Bremen zurück. Diese Ruhe ist Ihr persönlicher Lu​xus, aus dem Sie die Kraft für das gedrängte Programm und die oft harten Debatten und Auseinandersetzungen in Ihrem Berliner Leben schöpfen.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

54 Jahre 

verheiratet, 1 Kind

Geschäftsführerin / Geschäftsführer

Gera, Thüringen

Wahlkreis 196
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Sie sind 54 Jahre alt und in der zweiten Legislaturperiode im Bundestag. Sie leben gemeinsam mit Ihrer Familie in Gera und sind dort nach wie vor Inhaber/in eines mittelständischen Betriebes mit 50 Beschäftigten.

Bis zur Wende waren Sie Beschäftigte/r in einem Kombinat, das Fenster und Türen herstellte. Als der Betrieb von einem westlichen Unternehmen übernommen werden sollte, legten Sie gemeinsam mit einem Kollegen ein alternatives Konzept bei der Treuhand vor. Ihr Ziel war es, möglichst viele Arbeitsplätze zu erhalten. Da es Ihnen gelang, durch hohen persönlichen Einsatz genügend Aufträge an Land zu ziehen, gelang der Plan. Ihr Unternehmen hat sich als Qualitätshersteller auf dem Fenster- und Türenmarkt in Thüringen etabliert.

Politisch engagiert haben Sie sich erstmals 1989 als Mitbegründer/in der APD in Thüringen. Ihr starkes berufliches Engagement ließ Ihnen aber zunächst wenig Zeit. Erst nachdem die Existenz Ihres Unternehmens einigermaßen gesichert war, ließen Sie sich in die Vertretung der APD-nahen Arbeitgeber Thüringens wählen.

Als Wirtschaftspolitiker/in mit „Macher-Image“ und ostdeutscher Herkunft gab es bereits seit Anfang der Neunziger Reportagen über Sie in der Presse; 1995 erhielten Sie als thüringische/r „Unternehmer/in des Jahres“ ausgezeichnet. Auf Bitten des APD-Landesvorstandes traten Sie schließlich als Wahlkreiskandidat für Gera bei der Bundestagswahl an und waren erfolgreich. Im Bundestag beschäftigen Sie sich besonders mit Wirtschafts- und Sozialpolitik. Solidarität und gesellschaftliche Verantwortung sind für Sie Grundvoraussetzung jeder erfolgreichen Politik.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

42 Jahre 

verheiratet, keine Kinder

Politikwissenschaftlerin / Politikwissenschaftler

Gütersloh, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 132
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 42 Jahre alt und verheiratet. Sie leben mit Ihrer Lebensgefährtin / Ihrem Lebensgefährten in Gütersloh. In den Sitzungswochen wohnen Sie allerdings in Berlin.

Nach Ihrem Abitur in Gütersloh stu​dierten Sie Politikwissenschaft an der Freien Uni​versität Berlin und promovierten über Politikvermittlung im Zeitalter der Massen​medien. In Ihrer Studie verglichen Sie die Politikvermittlung in Deutschland und in Großbritannien. Anschließend wurden Sie Mitarbeiter/in in einem großen Verlags​haus in Gütersloh, in dem schon Ihre Mutter gearbeitet hatte. Dort betätigten Sie sich zunächst im Lektorat, bevor Sie in die Personalabteilung wechselten und sich an Konzepten für die Neustrukturierung des Verlags beteiligten. 

Der APD traten Sie mit 16 Jahren bei. Schon Ihre Mutter war Mitglied. Ihr Vater allerdings gehörte der LRP an. Politische Diskussionen waren daher schon in Ihrer Kindheit bei Ihnen zu Hause an der Tagesordnung. Sie schät​zen die Diskussion und den Austausch von Meinungen und gelten in der Debatte als brillante/r Redner/in, die / der mit Spaß und Kompetenz ihre Ansichten und Interessen zu präsentieren weiß. 

Vor 10 Jahren begannen Sie, sich verstärkt im Bezirksverband der APD zu engagie​ren. Dort wurden Sie zunächst Schatzmeister/in. 2005 traten Sie als Kandidat/in für den Wahlkreis an und gewannen ein Mandat für den Bundestag.

In Ihrer Fraktion gilt Ihr besonderes Interesse der internationalen Politik und der Öffentlichkeitsarbeit. Doch gelten Sie als ein Allrounder/in, die / der sich in jede Materie schnell einzuarbeiten und Strategien zu entwickeln weiß.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

34 Jahre 

verheiratet, keine Kinder

Historikerin / Historiker

München, Bayern

Wahlkreis 218
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Sie sind 34 Jahre alt und gehören dem Bundestag seit der letzten Legislaturperiode an. Gemeinsam mit Ihrem Mann / Ihrer Frau leben Sie in München-Schwabing.

Sie sind in München geboren und aufgewachsen. Im Rahmen Ihres Studiums (Zeitgeschichte und Kommunikationswissenschaften) waren Sie für zwei Semester in Paris. Nach Ihrem Magisterabschluss arbeiteten Sie als freie/r Journalist/in und wirkten außerdem bei einem internationalen Forschungsprojekt über den Widerstand gegen die Nazi-Diktatur mit. Hierfür interviewten Sie viele ältere Menschen in Deutschland, Österreich und den ehemals besetzen Nachbarländern. 

An der Universität engagierten Sie sich in einer APD-nahen Hochschulgruppe und wurden in die Studentenvertretung gewählt. So fanden Sie auch zur Mutterpartei. Im Ortsverband Schwabing engagierten Sie sich zunächst im Bereich Wohnungsbau- und Verkehrspolitik; später, als Mitglied des Münchner Stadtrats, waren Sie vorwiegend im Kulturausschuss aktiv und befassten sich dort mit den Münchener Museen.

Als junge/r Bundestagsabgeordnete/r treten Sie insbesondere dafür ein, dass bei notwendigen Reform- und Sparmaßnahmen Kultur und Bildung nicht benachteiligt werden. Das Wachhalten historischer Erfahrungen und die Förderung von Kunst und Kreativität sind für Sie Kernaufgaben jeder verantwortlichen Politik. Gleichzeitig treten Sie durchaus für ungewöhnliche und mutige Veränderungen ein und geraten hierdurch häufiger in Konflikt mit eher vorsichtigen, häufig älteren, Kollegen.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

56 Jahre 

verheiratet, 1 Kind

Verwaltungswirtin / Verwaltungswirt

Göppingen, Baden-Württemberg
Wahlkreis 264
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 56 Jahre alt, ver​heiratet und haben einen Sohn, der 27 Jahre alt ist. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau in Göppingen, in den Sitzungswochen wohnen Sie allerdings in Berlin. 

Nach Ihrem Abitur machten Sie eine Ausbildung bei der Stadtverwaltung Göppingen und ein dreijähriges berufsbegleitendes Studium zur/m Diplom-Verwaltungswirt/in. In Ihrem Studium erhielten Sie sowohl eine fundierte Rechtsausbildung als auch grund​legende betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Nach dem Studium wurden Sie Sach​bearbeiter/in im Bauwesen, wo Sie Bauanträge bearbeiteten und ent​schieden. Danach wechselten Sie in die Stadtkämmerei, in der Sie zur/m Referats​leiter/in auf​stiegen. 

Durch Ihre Arbeit bei der Stadtverwaltung von Göppingen kamen Sie schon früh mit der Politik in Kontakt. Mit 24 Jahren wurden Sie Mitglied der APD. Sie wurden Mitglied des Gemeinderats für die APD, die zweitgrößte Fraktion in Göppingen. Den Bür​germeister in Göppingen stellte die CVP. Im Rahmen der kommunalen Politik ge​wöhnten Sie sich schnell daran, mit anderen Parteien konstruktiv zusammen zu ar​beiten und Kompromisse zu suchen, um für die Bürgerinnen und Bürger in Göppin​gen etwas erreichen zu können. Ihr besonderes Anliegen wurde die Zusammenarbeit mit dem Jugendgemeinderat in Göppingen, der regelmäßig tagt und seine Entschließungen dem „erwachsenen“ Gemeinderat in Göppingen übermittelt. Diese guten Beziehungen aufrechtzuerhal​ten, blieb Ihnen, auch nachdem Sie 1998 für den Wahlkreis in den Bundestag eingezogen sind, sehr wichtig.

In der APD-Fraktion gelten Sie als Person des Ausgleichs. Ihr großes Talent ist die Netzwerkpflege mit Vertreter/innen verschiedener Parteien und Interessengrup​pen. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

41 Jahre 

ledig

Rechtsanwältin / Rechtsanwalt

Dresden, Sachsen

Wahlkreis 043
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Sie sind seit dieser Legislaturperiode Abgeordnete/r des Deutschen Bundestages und 41 Jahre alt. Am Wochenende wohnen Sie mit Ihrem/r Lebensgefährten/in in Dresden; unter der Woche in Berlin. 

Ihre Familie stammt aus Dresden. Schon Ihr Großvater war in der APD aktiv. Zur Zeit des Nationalsozialismus ins Exil gegangen, kehrte Ihre Familie nach Ende des Zweiten Weltkriegs nach Dresden zurück. Nach der Zwangsvereinigung mit der kommunistischen Partei zog sich Ihr Großvater aus der Politik zurück. Sie selbst besuchten die Polytechnische Oberschule und machten anschließend eine Ausbildung zur/m Chemielaborantin/en. 

Nach der Wende traten Sie der APD bei. Zudem holten Sie Ihr Abitur nach und absolvierten ein Jurastudium. Schon während des Studiums engagierten Sie sich intensiv in der Partei​. Im Wahlkampf von 1998 wurden Sie zu einem der wichtigen Strategen der sächsi​schen APD. Ihre Kolleginnen und Kollegen bewundern an Ihnen Ihr Talent, politische Ideen knapp und verständlich darzulegen. Den Bürgerinnen und Bürgern auch komplizierte Sach​verhalte nahe zu bringen, ist Ihr Anspruch an sich selbst als Abgeordnete/n und Ihrer Mei​nung nach die Grundvoraussetzung für eine funktionierende Demokratie. Weil Ihnen die Bin​dung der politischen Entscheidungen an den Willen der Bürgerinnen und Bürger sehr wichtig ist, setzen Sie sich innerhalb Ihrer Partei sehr für eine Stärkung der Mitwirkungsrechte der Bürger ein.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
	N.N.

59 Jahre 

verheiratet, 3 Kinder

Mathematikerin / Mathematiker

Halle, Sachsen-Anhalt

Wahlkreis 073
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 59 Jahre alt. Während der Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin, außerhalb der Sitzungswochen gemeinsam mit Ihrer Familie in  Halle an der Saale. Ihre Kinder sind mittlerweile alle außer Haus. Ihre Frau / Ihr Mann  ist Dozent/in an der Universität Halle.

Aufgewachsen sind Sie in einer Pfarrersfamilie in Karl-Marx-Stadt. Ihr gesamtes persönliches Umfeld stand von Kindheit an kritisch zur herrschenden SED. Entgegen Ihrem persönlichen Interesse für Literatur und Geschichte konnten Sie deshalb nur Mathematik studieren. Aufgrund Ihrer hervorragenden Leistungen erhielten Sie später eine wissenschaftliche Assistenzstelle an der Universität. Einer Karrriere, wie sie angesichts Ihrer wissenschaftlichen Leistungen und Ihrer Beliebtheit bei den Studenten eigentlich logisch gewesen wäre, stand immer das Fehlen des SED-Parteibuches entgegen. 

1989 waren Sie regelmäßige/r Teilnehmer/in an den Leipziger Montagsdemonstrationen. Gleich nach der Wende gehörten Sie zu den Gründer/innen der ostdeutschen ADP, die sich wenige Monate später der westdeutschen APD anschloss. Für Sie sind Bildung und gesellschaftliches Engagement Grundbedingungen sinnvoller Existenz. Entsprechend wichtig sind Ihnen gleiche und faire Entwicklungschancen für junge Menschen.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
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